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Dezenter Farbton – seidenmatte Struktur
Teamwork: Neue Glasur „lavagrau“ bringt MEZ Architekturkeramik voll zur Geltung
Mit „lavagrau“ bringt MEZ Keramik eine neue Premiumglasur auf den Markt. Besonderen Wert hat die Kachelmanufaktur dabei auf ein stimmiges Zusammenspiel von farblichem Eindruck und Oberflächenanmutung gelegt. Eine seidenmatte, feinbetonartige Struktur unterstreicht die vornehme Zurückhaltung des Farbtons. Das aufwendige Herstellungsverfahren der Glasur mündet in einer sicht- und spürbaren Veredelung der Keramik.
„Lavagrau“ steht als Glasur auch für die Familie der MEZ Architekturkeramik zur Verfügung. Perfekt kombinieren lassen sich beispielsweise dezente, nur 2 ½ cm starke Kaminlaibungen in „lavagrau“ mit einem u-förmigen Ofeneinsatz, der von drei Seiten einen Blick auf das Feuer erlaubt. Wird der Einsatz mit Architekturkeramik eingefasst, wirkt das nicht nur optisch ansprechend, sondern die Keramik bietet auch einen perfekten Schutz, der wesentlich leichter und dauerhafter sauber zu halten ist, als eine verputzte Fläche. Auch der Bereich oben auf dem Kamin kann komplett mit keramischen Simsplatten abgedeckt werden und bewahrt dann ebenfalls seine ansprechende Optik über Jahrzehnte.
Als weitere Neuheit bei MEZ werden die Keramikelemente für den Feuertisch nun in zwei Höhen angeboten: in 11 und in 6,5 cm. Die beiden Varianten erlauben es, den Feuertisch auf die Größe des Einsatzes abzustimmen. Einem kleineren Einsatz kann durch die geringere Höhe mehr Gewicht verliehen werden, während Keramik in der höheren Ausprägung nicht unter einem größer dimensionierten Einsatz verschwindet.
Text und Bild digital unter www.wollenberg-frahm-pr.de/presseclub.html
Bild und Bildunterschrift:
Bild 1 (sowie Alternativen Bild 2 und Bild 3):

Die neue MEZ Glasur „lavagrau“ lässt im Zusammenspiel mit der Architekturkeramik die drei Sichtseiten des Ofeneinsatzes (Spartherm Varia Ch-4S) optimal zur Geltung kommen.
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